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ÜBERBLICK

Seit mehr als 100 Jahren wird das bereits in der Antike viel gerühmte Heraheiligtum auf der
Insel Samos unter Federführung des DAI von Altertumsforschern untersucht. Dabei ist die
Entwicklungsgeschichte von einem kleinen Heiligtum mit Altar am Anfang des 10. Jhs. v. Chr. zu
der von Herodot erwähnten größten Tempelanlage der Griechen, die wohl im ausgehenden 6.
Jh. v. Chr. erbaut wurde, und dem allmählichen Niedergang von hellenistischer bis in
byzantinische Zeit in all ihren Zusammenhängen aufgezeigt worden.

Bei den Arbeiten ist eine Vielzahl hydrotechnischer Elemente freigelegt, registriert, weitgehend
auch dokumentiert, oft unzureichend publiziert und z. T. grundlegend falsch interpretiert
worden. In dem Forschungsprojekt ›Wasser und Kult im Heraion von Samos‹ sollen die
bisherigen Forschungsergebnisse im Gesamtareal unter wasserwirtschaftlichen und
wasserbaulichen Gesichtspunkten analysiert und die Rolle erforscht werden, die die
zahlreichen Wasserinstallationen im Kultgeschehen spielten.
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Ferner gewinnt das Projekt Erkenntnisse über die natürliche Hydrologie der Region, ihre
agrarwirtschaftliche Bedeutung, von ihr ausgehenden Gefahren sowie ihre Resilienz
gegenüber klimatischen Veränderungen und menschlichen Eingriffen.

RAUM & ZEIT
Das samische Heraion liegt im westlichen Randbereich einer großen Bucht im Südosten der
Insel Samos. Der größte Vorfluter in der Bucht ist der Imbrasos mit einem Einzugsgebiet von
50.0 km². Er mündete in der Antike nahe dem Heraion ins Meer. Das bereits kurz vor dem
Eintritt in die Ebene beim Dorf Myloi heute tief in das Gelände eingeschnittene Flussbett
verdeutlicht, dass insbesondere bei Hochwasserereignissen Geschiebe transportiert wird,
durch das sich das Flussbett mehrfach verlagert und aufgefächert haben kann.

FORSCHUNG
Ziel der interdisziplinär angelegten dreijährigen Studie ist es, die in zahlreichen Publikationen,
Tagebüchern und anderen Grabungsdokumentationen (Zeichnungen, Photos, etc.) verstreuten
Informationen zu hydrotechnischen Elementen im Heraion zusammenzutragen und in
Zusammenarbeit mit Wasserbauingenieuren und Hydrologen im Rahmen einer Gesamtschau
zu analysieren und auch im Hinblick auf das Kultgeschehen im Heiligtum neu zu interpretieren.

Welche Rolle spielt die Hydrologie des Imbrasos-Flusses für das Heraion?

Informationen über wasserwirtschaftliche und wasserbauliche Elemente im Bereich des
Heraions sind in vielen Publikationen im Zusammenhang mit dem jeweiligen Grabungsbefund
erwähnt, in der Regel in hydrotechnischem Kontext aber nicht kommentiert worden.

Welche Rolle spielt die Hydrologie des Imbrasos-Flusses für das Heraion?
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KULTURERHALT

VERNETZUNG

ERGEBNISSE
Publikationen

A. Androvitsanea – H. Fahlbusch – M. Abdelnaby Fawzy – J. Fuchs – J. Heiden – C. Külls,
Geohydrologie und Archäologie des Heraions von Samos – Eine Interpretation der
wasserbaulichen

Infrastruktur, in: A. Moustaka – W.-D. Niemeier (Hrsg.), Neue Forschungen zu frühen
griechischen Heiligtümern (12.–5. Jh. v. Chr.), Internationales Symposion zu Ehren von Helmut
Kyrieleis anlässlich seines 80. Geburtstages, Athen, 19.–21.04.2018 (in Vorbereitung)
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J. Fuchs, The water supply of the Heraion of Samos, in: P. Klingborg (Hrsg.), Proceedings of the
workshop Going against the flow. Wells, cisterns and water in ancient Greece at the Swedish
Institute at Athens 28–29 September 2017, Skrifter utgivna av Svenska Institutet i Athen 8 (in
Vorbereitung)

J. Fuchs, Samos, Griechenland. Wasser und Kult im Heraion von Samos. Die Arbeiten der Jahre
2016

bis 2017, e-Forschungsberichte 2, 2017, 84–88 >https://www.dainst.org/publikationen/e-
publikationen/e-forschungsberichte<

J. Fuchs, Wasser und Kult im Heraion von Samos, in: Deutsches Archäologisches Institut,
Abteilung Athen (Hrsg.), DAI Athenea (Athen 2017) 74–76
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